
Bund Naturschutz in Bayern e.V.
Tel. 0911 - 81 87 80
www.bund-naturschutz.de

Ökologisches Gärtnern fängt 
weit vor dem Gartenzaun an.
Schon im Baumarkt oder Garten-
center können Sie viel für
Artenvielfalt, Umwelt- und
Naturschutz tun. 
Hier die griffigsten Tipps 
auf einen Blick!
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GOLDENE TIPPS FÜR
GRÜNE GÄRTEN

andere Naturschätze geplündert, son-
dern Pflanzenabfälle verwertet. Kosten-
los und unschlagbar ist noch immer der
eigene Gartenkompost. Auch viele
Städte und Gemeinden sowie regionale
Komposthersteller geben Kompost ab.
Fragen Sie einfach Ihr Gartenamt!

Gönnen Sie Ihren kleinen Helfern
Nektar und Pollen. Greifen Sie deshalb
beim Blumenkauf zu Sorten mit ein-
fachen Blüten �. Sie erkennen sie an
den leicht zugänglichen Staubblättern.
Hoch gezüchtete Zierblumen mit
gefüllten Blüten � sind steril – und
damit wertlos für Biene oder Hummel.

AUGENSCHMAUS 
UND BIENENWEIDE

STARKE BÖDEN OHNE TORF

Sie wollen Ihren Boden auflockern, dün-
gen und beleben? Dann ist Torf längst
nicht die beste Wahl. Für den Natur- und
Nutzgarten ist er zu sauer und zu mager.
Alternativprodukte aus Kompost, Rin-
denhumus, Holz- oder Kokosfaser top-
pen Torf in jeder Hinsicht. Und für ihre
Gewinnung werden keine Moore oder
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PFLANZSUBSTRATE 
OHNE TORF

Produkt Firma

Bio Culta 
Blumenerde Euflor � � �

Frux Ökoerde Patzer � � �

HAVITA Öko 
Blumenerde Archut � � � �

Kokoblock Gepa �

Kokohum Neudorff �

Neudohum
Blumenerde Neudorff � � �

Plantania 
Blumenerde ASB � � �

Substrat 
ohne Torf Ökohum � � �
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Im eigenen Garten bestimmen Sie über
Gedeih und Verzehr. Wie wär’s mal 
mit rotem Malabar-Spinat? Oder Garten-
melde als Spinatersatz? Alte oder
seltenere Gemüsesorten wie Haferwurz,
Erdkirsche und Zuckerwurzel bereichern
jeden Speiseplan – und Ihren Garten.

Pflanzenschutz heißt zunächst: Gesunde
Bodenkultur und die richtige Pflanze 
am rechten Fleck. Manchmal hilft aber
alle ökologische Vorbeugung nichts: 
Aus natürlichen Gartengenossen werden
Schädlinge. Da helfen klassische
Methoden wie Absammeln, aber mittler-
weile auch viele biologische Mittel aus
dem Handel. Sie sind unschädlich für
Pflanzen, Nützlinge – und für Ihre eigene
Gesundheit.

PFLANZENSCHUTZMITTEL, ZUGELASSEN FÜR 
ÖKOLOGISCHEN LANDBAU

Einsatz gegen Wirkstoff Produkte

Blattläuse Schmierseife Neudosan

Raupen Pyrethrin, Rapsöl Spruzit Neu

Mehltau Schwefel Kumulus WG, Thiovit Jet

Spinnmilben Rapsöl Micula

Schnecken Eisenphosphat Ferramol

SAMEN FÜR 
DIE ESS-KULTUR

Bezugsadressen für ökologisches Saatgut 

seltener Gemüsesorten

arche-noah.at – Tel. 00 43 - 2 73 48 62 60 
bio-saatgut.de – Tel. 0 67 34 - 96 03 79
gruenertiger.de – Tel. 09 11 - 69 84 30
Nutzpflanzenspezialitäten 

M. Gehlsen – Tel. 03 45 - 5 22 64 23
nutzpflanzenvielfalt.de – Tel. 0 53 06 - 14 02
pflanzentreml.de – Tel. 0 99 45- 90 51 00 
Privates Samenarchiv Bohl/Kunstmann – 

Tel. 0 91 22-7 56 84
psrara.org – Tel. 00 41- 6 28 32 08 20 
samen-hanne.de – Tel. 09 11 -73 92 10 
samen-schroeder.de – Tel. 0 21 31- 66 68 27

PFLANZENSCHUTZ OHNE  GIFT
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